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Unsere grünen Freiflächen und naturähnliche Verweilmöglichkeiten 
unterstützen Klimaanpassung und –schutz. Auch fördert der Umbau 
die emissionsfreie Mobilität und die individuelle Gesundheit. Durch 
zusätzliche Freihaltung diverser Flächen für die Schaffung von 
Blumen- und Insektenwiesen wird auch ein wichtiger Beitrag zum 
Artenschutz und der Artenvielfalt geleistet. Die verschiedenen 
Beteiligungsformate und den daraus resultierenden baulichen 
Ergebnissen alle Generationen ein. Die Anlagen sind multifunktional 
nutzbar für Freiluftveranstaltungen – Konzerte im Stadtpark, 
Nutzung des ROWI-Parks und des Stadtparks für Gruppen und 
Familien, Veranstaltungen auf dem neuen Postplatz, 
Verweilmöglichkeiten für alle Generationen durch Barrierefreiheit. Es 
kann der Erholung, Kultur und dem sportlichen Bereich Genüge getan 
werden. Zahlreiche Sitzgelegenheiten fördern die spontane 
Kommunikation.

Projektbeschreibung
 Im Zusammenhang mit verändertem Freizeitverhalten und dem 
Bedürfnis nach zentralen Treffpunkten in der Natur gerecht zu 
werden, begann das Nachdenken über die Umgestaltung unserer 
öffentlichen Frei- und Grünräume. Es entstand der Wunsch nach 
einem verbindenden Grünzug durch Rodewisch. Vorrangig ging es 
dabei um den in den 1920er Jahren entstandenen Stadtpark, die 
bis dahin wenig attraktive Innenstadt sowie die Uferbereiche der 
Göltzsch und des Wernesbachs. Die vorhandenen Anlagen 
entsprachen nicht mehr aktuellen Bedürfnissen unserer Bürger und 
sollten zu zentralen Orten in der Natur umfunktioniert werden. Der 
Planungsprozess setzte sich aus einem Architektenwettbewerb 
(Innenstadt), einem Jugendbarcamp und der Beteiligung unserer 
Bürger aller Generation zusammen. So wurden Ideen für ein 
„grünes Rodewisch“ aus allen Anspruchsgruppen gesammelt. 
Zielsetzung war die Schaffung von multifunktionellen Grün- bzw. 
Freiflächen. Diese sollen über die Generationen

 und Kulturen hinaus für Sport, Spiel und Freizeit nutzbar sein–was 
eine interdisziplinäre Prozessgestaltung aller relevanten 
Stakeholder (Interessenvertreter/Beteiligte/Zielgruppen) 
voraussetzte. Die dazu notwendigen (Um-)Baumaßnahmen 
beinhalteten die Beseitigung baufälliger Substanz, die Errichtung 
durchgehender Barrierefreiheit und neuer Wege für den Rad- bzw. 
Scooterverkehr. Ziel dabei war es, sich entlang neu angepflanzter 
Bäume, Hecken, angelegten Naschgärten, Blüh.- und 
Schmetterlingswiesen durch Rodewisch barrierefrei und 
umweltfreundlich zu bewegen. Dabei wurden auf ausreichend 
Aufenthaltsmöglichkeiten (z.B. Sitzecken mit Bänken und 
Sitzsteinen) geachtet. Zentrale Orte wie der innerstädtische 
Postplatz konnten durch Begrünung und Bebauung (z.B. 
Wasserspiele) an Attraktivität dazugewinnen. Der Aufenthalt in 
Rodewisch ist innerhalb und um die Innenstadt herum ausgehend 
vom ROWI-Park über das neu erbaute Zentrum entlang des 
Grünstreifens an der Parkstraße durch den Stadtpark bis zur 
Schlossinsel nun grün geprägt.

Interdisziplinarität/Integrierte Zusammenarbeit
Das „grüne Band“ wurde in Zusammenarbeit diverser Beteiligte 
erarbeitet und geplant. Durch die Nutzung verschiedener 
temporäre Formate und Aufrufe zum Mitmachen wurden viele 
Interessenten zur Zusammenarbeit gebracht. Neben engagierten 
Bürgern waren neue Teilnehmer der Prozessumsetzung dabei die 
Kinder und Jugendlichen der ROWI-Kids. Sie bauten Nistkästen für 
den Stadtpark und errichteten/bepflanzten Hochbeete im ROWI-
Park – in Zusammenarbeit mit den Bewohnern der 
Seniorenresidenz gemeinsam für den Artenschutz. Eine Brücke 
zwischen den Generationen wurde gebaut. Für eine weitere neue 
Art der Zusammenarbeit steht das Poetry-Müllsammelfestival. 
Dabei wird von vielen Beteiligten Müll entlang des Poetenweges 
eingesammelt und durch Unterstützung der Stadt entsorgt. 
Anschließend wird der grüne Stadtpark zur Festivalwiese und Platz 
zum „gemeinsamen Erleben“.

Prozessqualität
Mit Hilfe der verschiedenen Beteiligungsformate konnten 
zahlreiche Ideen und Vorschläge gesammelt und koordiniert 
werden, so dass ein schlüssiges Gesamtkonzept entstand. 
Aufrufe über Facebook, der städtischen Homepage aber auch 
analog über das örtliche Amtsblatt konnten so die Ideenabgabe 
der jeweiligen Nutzer/Zielgruppen dieser Formate entsprechend 
garantieren. Somit wurde durch die Beteiligung der Bürger allen 
Alters eine hohe Akzeptanz der abschnittsweisen Errichtung 
des „Grünen Bandes“ durch die Innenstadt und herum erreicht. 
Diese Art von Beteiligungsmix wurde beispielgebend für weitere 
Projekte über das „Grünen Band“ hinaus für die stetige 
Entwicklung der Stadt Rodewisch benutzt.
Die Besonderheit und Innovative Projektgestaltung der 
einzelnen Bauabschnitte erreichten eine so hohe 
Projektqualität, dass Förderungen aus den Bereichen 
Stadtumbau Ost und EFRE möglich geworden sind.

Projektbeteiligte
Musikschule 
Musikpicknick

Ars Vitae
Müllsammelaktion für Umwelt und 
anschließend Festival

Bürger von Rodewisch
gemeinschaftliche Ideenentwicklung

Jugendgruppen und Senioren 
Insektenhotels, Pflege Hochbeete 
und Naschgarten

Feuerwehr
Nistkästen anbringen

Sächsisches Krankenhaus
Bau von Hochbeeten für ROWI-Park
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ROWI-Park mit Hochbeeten, Grillplatz und Sonnenliegen Eingang zum neu gestalteten Stadtpark

Eingang zum Stadtpart über neue und barrierefreie Brücke Stadtpark mit Sitzgelegenheit und neues Flussbett Göltzsch
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